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Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch von hoher Bergeshöh. Ich bin ein Stein und spreche aus einem Reich, das in Erinnerung auch in euch eingesenkt ist. Ein göttliches Symbol, die Festigkeit, ist mir eingeboren, auf dass ich Zeugnis ablege von der Güte und zugleich von der Geduld unseres himmlischen Vaters.

Einst war ich Feuer, bin geschmolzen und durch Kälte, durch Abkühlung zu dem erstarrt, wie ich zurzeit bin. Vieles auf eurer materiellen Ebene kommt aus der Glut, aus der heiligen Glut unseres himmlischen Schöpfers und ist erstarrt in der Materie. Die Form, die ich nun besitze, wird durch verschiedene Einwirkungen verändert. Da sind die äußeren Kräfte, die an mir nagen, die mich bewegen, mich dabei abschleifen und formen.

Und so seht, auch ihr in der Materie seid diesen äußeren Kräften ausgesetzt, auch ihr werdet geformt, ihr werdet geschoben, an euch wird geschliffen und auch ihr gebt euch hin an andere. Das Weiche ist stärker als das Harte. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich der Widerstand auflöst und alles in Fluss gerät, denn das Fließen ist das Kennzeichen von Bewegung, von Lebendigkeit, ja vom Leben schlechthin in euch.

So bin ich als Stein die Grundlage für das Leben von Pflanzen, denn diese nehmen die Mineralien, welche ich beinhalte, in sich auf, bauen ihre Strukturen daraus und dienen euch als Nahrung und schenken euch den Sauerstoff für eure Existenz. Auch ihr habt einen großen Anteil in euch aus dem Reich der Mineralien. Denket nur an eure Stützstruktur, die tief in euch verborgen ist, die ihr normalerweise nicht erkennt und erst durch Unfälle oder Verletzungen wird diese Struktur sichtbar.

Auch vieles andere, was euer Körper beinhaltet, ist verbunden mit dem Mineralreich und wenn die Balance all dieser Stoffe aus dem Gleichgewicht gerät, dann werdet ihr empfindlich für äußere Einwirkungen, euer Abwehrsystem gegen Eindringlinge wird geschwächt und letztlich werdet ihr dadurch krank.

So achtet in allem auf die Balance, auf das gegenüber von Härte und Weichheit, auf das, was das Feuer in euch bewirkt hat, was Erstarrung auf der Gegenseite hervorgerufen hat und was dies beides zusammenführt, ja überführt in ein neues höheres Sein. Das Leben bedient sich all der Möglichkeiten, die auf Erden gegeben sind und nimmt aus allen Reichen etwas und fügt es zu Höherem zusammen.

„Ich bin der Geist“, gesprochen aus dem Geist des Lebens, der alles lebendig macht. Als Geist in einem Stein wirkt durch mich die ewig-heilige Lebenskraft. Alles ist beseelt, wie ihr wisst, und nichts ist aus der Schöpfung herausgefallen und sei es noch so tief gesunken. Es ist die Form von göttlicher Energie, die aus einem rohen Material etwas fein ziseliertes herstellen kann.

Und so könnt auch ihr, ihr lieben Geschwister aus dem Menschenreich, euch formen lassen von göttlicher Energie. Und wenn ihr dem keine inneren Widerstände entgegensetzt, dann geschieht das in relativ kurzer Zeit und ihr könnt euch empor schwingen in ein angehobeneres Sein, ihr werdet bereichert und durchdrungen von lichten Energien, die es euch möglich machen, auszuteilen an alle anderen und dabei das Harte, das noch in vielen eurer Mitgeschwister enthalten ist, aufzuweichen, ja letztlich sogar aufzulösen.

Die Liebe ist die größte Kraft und wenn ihr Hand in Hand mit ihr eure Wege geht, wenn ihr mit ihr zusammen arbeitet, ja wenn ihr letztlich mit ihr verschmelzt, dann wird alles Erstarrte geschmeidig, es verändert seine Struktur und es kann geformt werden durch göttliche Energien. So seid ihr die Wegbereiter der Veränderung. Ja eure ganze Ebene, wie ihr sie nennt und wo auch ich enthalten bin, könnt ihr zusammen mit der Liebe-Kraft anheben und in einen anderen Seinszustand versetzen.

Die äußere Form ist das eine und die Veränderung dieser Form ist das andere. Wenn ihr mitfließt im Strom des Lebens, wenn in euch die Geistkraft und die Licht-Kraft unseres Herrn Jesus Christus frei sich entfalten kann, dann seid ihr der Strom, der Steine schleift, der Kräfte entwickelt, andere mitzureißen, ja auch harte Brocken, wenn ich so sagen darf, ein Stück weit zu bewegen und sie in eine andere Lage zu bringen, damit sie die Möglichkeit haben, Neues zu erblicken und etwas anderes aus neuer Sicht zu sehen.

So seid ihr das Wasser des Lebens, das Steine bewegt und ihr seid der Fluss, der dem ewig-heiligen Meer zustrebt und alles mitbringt, worauf sich die ur-ewige Seele freut. Alles von den Bergen fließt hinab ins Tal und dem großen, weiten Ozean zu. Dies dauert nach menschlichem Ermessen zwar viele Äonen, aber letztlich löst sich alles wieder auf im Geist des Wassers, welcher das Leben ist und welches aus dem Geist unseres ur-ewigen heiligen Vaters stammt.

So ist meine Form und mein Sein eine vorübergehende, eine veränderbare äußerliche Form, die ihren Kern nach und nach freilegt, damit ihr die Möglichkeit habt, eure Kräfte auszuprobieren, die euch verliehen sind von höchster Höhe. Wenn ihr dient, wenn ihr weitertragt, wenn ihr umformt mit euren Geistkräften in der Verbindung mit der Liebe Gottes, dann seid ihr die Baumeister für eine veränderte Welt in einer anderen Schwingung, wenn ihr den Urgeist aus den Steinen befreit und aus anderen Teilen des materiellen Seins. Ihr empfindet den göttlichen Geist in jedem kleinsten Wesen, das euch umgibt und könnt auch Gottes Herrlichkeit in den größten Dingen erschauen.

Die Veränderung von etwas Hartem braucht Werkzeuge. Eure tätige Erfahrung lehrt euch dies. Aber es braucht auch einen Werktätigen, der dieses Werkzeug anwendet. So bitte ich euch im Namen des Allerhöchsten: Seid Seine Werkzeuge und Mitgestalter von dem, was auf der Neuen Erde gebraucht wird und wozu ihr ausgegangen seid, um mitzuhelfen, um mitzuwirken bei den Veränderungen, bei der Anhebung der materiellen Ebene, wie ihr sie kennt. Überall werdet ihr den ewigen Geist entdecken und Bestätigung finden in eurem Tun.

Dafür danke ich euch und euer Bemühen sei gesegnet von der ewig-heiligen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. Unter Seinem Schutzschirm seid ihr zusammengefügt, seid ihr verbunden mit allen euren Mitstreitern und Mitgestaltern, die der Vater aufgerufen hat.

So gehet euren Weg im Namen der Liebe unseres Vaters und nehmt an die Aufgabe des Gestaltens und auch Verwaltens von dem, was Er euch zuführt, sei es hart oder weich, sei es kurzfristig zu erledigen oder von längerer Dauer. Nehmt es an, darum bitte ich, wie Er es in eure Hände legt. Ihm, der höchsten Licht-Kraft, dienen auch wir und so sind wir aus unserem Reich über das Band der Liebe auch mit euch verbunden und schließen im Geiste alles andere mit ein.

Der Herr segne euch und sei mit euch und stärke euch bei eurem Liebe-tun, bei eurem Gestalten von Materie und bei eurem Fördern der Entwicklung eurer Ebene. 

Gott zum Gruß! 



